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    Herfried Münkler skizziert bereits in seinem Buch Die neuen Kriege (2002), wie unscharf der Versuch bleiben muss, sie von National-, Welt- oder Kolonialkriegen zu trennen, die Gewalt ist in den neuen Kriegen willkürlich, privatisiert und kommerzialisiert geworden und richtet sich häufig asymmetrisch gegen die Zivilbevölkerung, ähnlich schwierig ist es festzustellen, wann sie überhaupt beendet sind (vgl. BPB). Mit der Verabschiedung der klassischen Staatskriege sind neue Akteure, räumlich-zeitliche Dramaturgien, aber auch neue Narrationen entstanden, und die vorliegende Ausschreibung geht von der These aus, dass die europäische Erzählliteratur der Gegenwart hierauf reagiert und die Kriege als Schauplatz, Medieninszenierung oder beiläufigen Hintergrund, mit einem je wechselnden Verhältnis von ästhetischem und politischem Interesse, ggf. auch nur als traumatisierenden Vorlauf ihrer Figuren nimmt. Nicht unbedingt im Fokus der Ausschreibung stehen Filme oder journalistische Texte zu den neuen Kriegen. In Einzelfällen sind auch transatlantische Erzähltexte (z.B. Kanada, USA) zur Untersuchung möglich, komparatistische Zugänge sind willkommen.

    Kriege und Krisengebiete interessieren die Erzähler auch als Gegenstand einer sich auf Recherche stützenden, ihren Realismus betonenden Literatur. Beispiele sind: Ost-Ukraine, Syrien, Nigeria, ‚Islamischer Staat‘, aber auch der Afghanistankrieg, der eine eigene Gattung hervorgebracht hat, den Afghanistanroman – der Terminus ist 2011 in der deutschen Presse zunächst für Kurbjuweits Kriegsbraut in Gebrauch gekommen (J. Encke in F.A.Z., 13.3.2011) und wird seither auch für andere Romane der Thematik benutzt. So betont Jauer, Jonathan Littells Roman über den Holocaust sei in nuce ein Roman über alle Kriege der Gegenwart, wie eben Afghanistan. Die neuen Kriege sind aus romanistischer, germanistischer bzw. komparatistischer Perspektive je in Kontexte nationalpolitischer Debatten zu stellen. Mit dem Afghanistankrieg bspw. beginnt in deutscher Perspektive zwischen 2001 und 2014 eine neue Form außenpolitischen Engagements der Kriegsbeteiligung der Bundeswehr. Insofern ist auch die kontrastive Sicht auf die historischen Unterschiede der Kriege bzw. auf verschiedene nationale Perspektiven bei der Bewertung dieser Kriege hinzuweisen. Exemplarisch für relevante Texte werden Afghanistanromane unten aufgelistet.

    Mögliche Aspekte sind etwa:

    – (De-)Konstruktion der Spezifizität ‚neuer‘ Kriege;

– Medien- und Gewaltdarstellung;

– Terrorismus und politische Aussagen;

– Männlichkeit und Heroismus;

– Verbindung einer Poetik des Realismus mit Krieg und Krisengebiet;

– Kriegsschauplätze (z.B. Afghanistan) als Exempel von Reiseliteratur und ethnologischer Beobachtung bzw. Naturbilder;

– Migration;

– nationales Erinnern im Vergleich zu je anderen Kriegsromanen;

– Erinnerung und Trauma der Kriegsheimkehrer etc.

    

    
      ZEITPLAN
    

    – bis 1. September 2015: Einreichung von Beitragsvorschlägen (mit kurzem bio-bibliographischen Hinweis, Arbeitstitel und einem Kurzabstract bis ca. 2.000 Zeichen)

– bis Mitte September 2015: Auswahl der Beiträge für den Band

– bis 15. Februar 2016: Einreichung der Beiträge

– Publikation ca. Sommer 2016, je nach Umfang als Themenheft der Zeitschrift Romanische Studien oder als Sammelband. Publikationssprachen können neben Deutsch, wo sinnvoll, auch Englisch und die romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, Spanisch sein.
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      Abbildung: Ninara, „Darul Aman Palace“ (Kabul, Afghanistan)
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